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(54) Schwenkhebelverschluss mit einem für einen variablen Schließmitteleinsatz eingerichteten 
Schwenkhebel

(57) Ein Schwenkhebelverschluss für Schalt-
schranktüren oder ähnliche Türen oder Klappen mit einer
auf die Außenfläche des Türblattes aufsetzbaren Mulde
(23) zur Aufnahme eines schwenkbar daran angeordne-
ten Schwenkhebeln (10), wobei an dem Schwenkhebel
(10) ein Schließnnittel angeordnet ist, welches bei in die
Mulde (23) eingeklappten Schwenkhebel (10) im Inneren
der Mulde (23) aufgenommen und darin zur Festlegung
des Schwenkhebels (10) in der Mulde (23) durch Betä-

tigung des Schließmittels verriegelbar ist, ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schwenkhebel (10) zweiteilig mit
einer unabhängig von Bauart und Funktion des Schließ-
mittels einheitlich ausgestalteten, einer Bedienerperson
zugewandten Außenschale (11) und mit einer an das je-
weils eingesetzte Schließmittel angepassten, mit dem
Schließmittel vormontierten Innenschale (14) ausgebil-
det ist und die Innenschale (14) auswechselbar an der
der Mulde (23) zugewandten Innenseite der Außenscha-
le (11) befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schwenkhebelver-
schluss für Schaltschranktüren oder ähnliche Türen oder
Klappen mit einer auf die Außenfläche des Türblattes
aufsetzbaren Mulde zur Aufnahme eines schwenkbar
daran angeordneten Schwenkhebels, wobei an dem
Schwenkhebel ein Schließmittel angeordnet ist, welches
bei in die Mulde eingeklapptem Schwenkhebel im Inne-
ren der Mulde aufgenommen und darin zur Festlegung
des Schwenkhebels in der Mulde durch Betätigung des
Schließmittels verriegelbar ist.
[0002] Ein Schwenkhebelverschluss für entsprechen-
de Türen oder Klappen mit den vorgenannten Merkmalen
ergibt sich aus der EP 0 054 225 B1. Ein Aspekt bei
derartigen Schwenkhebelverschlüssen besteht darin,
dass der Schwenkhebel in seiner in die Mulde einge-
klappten Stellung in dieser mittels eines Schließmittels
zu verriegeln ist, damit unbefugten Personen eine Betä-
tigung des Verschlusses nicht möglich ist. Bei dem in der
EP 0 054 225 B1 beschriebenen Schenkhebelverschluss
ist in dem Schwenkhebel ein Schließmittel in Form eines
Profilzylinderschlosses angeordnet, welches beim Ein-
klappen  des Schwenkhebels in die Mulde in einen an
der Mulde ausgebildeten und über die Ebene des Tür-
blattes nach Innen hervorstehenden Ansatz der Mulde
eintritt, wobei sich der üblicherweise an einem Profilzy-
linderschloss angeordnete Schlossdaumen in einer im
Ansatz der Mulde vorgesehenen Gestaltung, beispiels-
weise in Form eines Freischnittes oder Vorsprunges oder
dergleichen, verhakt.
[0003] Mit dem bekannten Schwenkhebelverschluss
ist der Nachteil verbunden, dass der Einsatz einer ande-
ren Schließmittelbauart, beispielsweise in Form eines
Rundzylinders, eines Magnetkartenschlosses oder einer
Betätigung nicht ohne Weiteres möglich ist, ohne den
Schwenkhebel und/oder die Mulde insgesamt der Ände-
rung der Schließmittelbauart ebenfalls anzupassen. So-
weit die Einzelteile des Schwenkhebelverschlusses aus
Kunststoff oder auch Metallguss (Zamak) bestehen, kön-
nen damit im Einzelfall erhebliche Werkzeugänderungen
und damit Kostenerhöhungen verbunden sein. Außer-
dem ist der Anwender des Verschlusses auf die bei der
Herstellung des Schwenkhebelverschlusses schon vor-
zugebenden Bauarten und Funktionen der jeweiligen
Schließmittel festgelegt.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Schwenkhebelverschluss mit den eingangs ge-
nannten Merkmalen dahingehend zu verbessern, dass
eine Auswechslung eines jeweilig eingesetzten
Schließmittels ohne eine Änderung der betroffenen Bau-
teile möglich ist.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich ein-
schließlich vorteilhafter Ausgestaltungen und Weiterbil-
dung aus dem Inhalt der Patentansprüche, welche dieser
Beschreibung nachgestellt sind.
[0006] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken
vor, dass der Schwenkhebel zweiteilig mit einer unab-

hängig von Bauart und Funktion des Schließmittels ein-
heitlich ausgestalteten, einer Bedienerperson zuge-
wandten Außenschale und mit einer an das jeweils ein-
gesetzte Schließmittel angepassten, mit dem
Schließmittel vormontierten Innenschale ausgebildet ist
und die Innenschale auswechselbar an der der Mulde
zugewandten Innenseite der Außenschale befestigt ist.
Mit der Erfindung ist der Vorteil verbunden, dass zumin-
dest die Außenschale des Schwenkhebels und die zu-
gehörige Mulde in großen Stückzahlen und damit kosten-
günstig hergestellt werden können. Dagegen wird die In-
nenschale in ihrer Auslegung an das jeweils einzuset-
zende Schließmittel wie beispielsweise Profilzylinder,
Profilhalbzylinder, Plättchen- bzw. Rundzylinder, Betäti-
gung, elektrisch bzw. elektronisch arbeitendes Schließ-
mittel angepasst und entsprechend dem Kundenwunsch
mit der Außenschale zu der gewünschten Schwenkgriff-
konfiguration montiert. Dabei ist es allerdings ohne wei-
teres möglich, durch Auswechseln lediglich der Innen-
schale des Schwenkgriffes mit dem daran gehalterten
Schließmittel bei dem Schwenkhebelverschluss eine Än-
derung des Schließmitteleinsatzes vorzunehmen.
[0007] Nach einem Ausführungsbeispiel der Erfindung
ist vorgesehen, dass die einheitliche Außenschale des
Schwenkhebels einen einheitlichen Durchbruch auf-
weist, über den bei in die Außenschale eingesetzter In-
nenschale das an der Innenschale eingebrachte
Schließmittel zugänglich ist.
[0008] Hierbei kann vorgesehen sein, dass eine an
dem Schließmittel ausgebildete Zugangsöffnung wie
Schlüsselkanal oder dergleichen bei in die Außenschale
des Schwenkhebels eingesetzter Innenschale in dem
Durchbruch der Außenschale gelegen ist und die Innen-
schale mit einer daran ausgebildeten, das Schließmittel
mit Zugangsöffnung passend umschließenden Abdek-
kung den von dem Schließmittel nicht überdeckten Be-
reich des Durchbruches in der Außenschale abdeckt.
[0009] Hinsichtlich der Montage der Innenschale des
Schwenkhebels an dessen Außenschale kann gemäß
unterschiedlichen Ausführungsbeispielen der Erfindung
vorgesehen sein, dass die Außenschale an ihrem einen
Ende innenseitig einen Aufnahmebereich zur passenden
Aufnahme eines an der Innenschale ausgebildeten Vor-
sprungs aufweist und die Innenschale entweder über ei-
ne zusätzlich angeordnete Befestigungsschraube an der
Außenschale befestigbar oder über zusätzlich angeord-
nete Rastverbindungen mit der Außenschale verclipsbar
ist.
[0010] In einer weiteren Alternative kann vorgesehen
sein, dass die Innenschale mit der Außenschale generell
verclipsbar ist, wobei im Einzelnen entsprechende Rast-
gestaltungen an dem aufeinander zu liegen kommenden
Bereichen von Innenschale und Außenschale angeord-
net sein können.
[0011] Zur Verbesserung der Handhabung des
Schwenkhebels kann nach einem Ausführungsbeispiel
der Erfindung vorgesehen sein, dass die Innenschale in
ihrem mit der Außenschale montierten Zustand an ihrer
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der Mulde zugewandten Außenseite mit einer ergono-
misch auf die Lage der Finger bei einer den Schwenk-
hebel umfassenden Hand der Bedienerperson angepas-
sten Profilierung versehen ist.
[0012] In einer aus dem gattungsbildenden Stand der
Technik an sich bekannten Weise kann schließlich vor-
gesehen sein, dass die Mulde einen zur Aufnahme des
innenseitig über die Innenschale hervorstehenden
Schließmittels des Schwenkhebels eingerichteten An-
satz aufweist, der das Türblatt in einem zugeordneten
Durchbruch durchgreift.
[0013] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung wiedergegeben, welches nachstehend be-
schrieben ist. Es zeigen:

Fig. 1 einen aus Innenschale mit Schließmittelan-
satz und Außenschale zusammengesetz-
ten Schwenkhebel eines Schwenkhebelver-
schlusses in einer auseinander gezogenen
Ansicht,

Fig. 2a den montierten Schwenkhebel gemäß Figur
1 in einer Vorderansicht,

Fig. 2b den Schwenkhebel gemäß Figur 2a in einer
Rückansicht,

Fig. 3 Innenschale und Außenschale des
Schwenkhebels in einer Ansicht während
des Montagevorganges,

Fig. 4a-c jeweils in einer Stirnansicht für unterschied-
liche Schließmittel eingerichtete unter-
schiedliche Innenschalen des Schwenkhe-
bels,

Fig. 5 den montierten Schwenkhebel mit zugehö-
riger Mulde in einer schematisierten Darstel-
lung.

[0014] Der aus der Zeichnung ersichtliche Schwenk-
hebel 10 besteht aus einer einheitlich und unabhängig
von der Verwendung eines bei dem Schwenkhebel 10
eingesetzten Schließmittel ausgebildeten Außenschale
11, die an ihrem einen Ende einen ebenfalls einheitlich
ausgestalteten Durchbruch 12 aufweist, über den bei fer-
tig montiertem Schwenkhebel 10 das an dem Schwenk-
hebel angebrachte Schließmittel zugänglich ist. An dem
gegenüberliegenden Ende weist die Außenschale 11 ei-
ne Aufnahme 13 für einen Betätigungsdorn auf, mittels
dessen der Schwenkhebel 10 in einer aus dem Stand
der Technik bekannten Weise in der Mulde gelagert ist.
Aus Figur 5 ergibt sich insoweit eine Mulde 23 mit dem
daran angeordneten Schwenkhebel 10, der mit einem
Betätigungsdorn 24 die Mulde 23 durchgreift.
[0015] Mit der Außenschale 11 zusammenmontierbar
ist eine Innenschale 14, die einen Ansatz 15 zur Aufnah-
me eines nicht weiter dargestellten Schließmittels auf-

weist. Bei dem in Figur 1 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist entsprechend der aus Figur 3 ersichtlichen Dar-
stellung die Innenschale 14 an ihrem dem Ansatz 15 zu-
geordneten Ende mit einem Vorsprung 20 versehen, der
passend in einem am zugeordneten Ende der Außen-
schale 11 angeordneten Aufnahmebereich 22 einsetzbar
ist, so dass sich insoweit an diesem Ende eine gegen-
seitige formschlüssige Halterung von Außenschale 11
und Innenschale 14 ergibt. Bei dem dargestellten Aus-
führungsbeispiel ist die Innenschale 14 mittels einer ein
in ihr ausgebildetes Schraubloch 17 durchgreifenden Be-
festigungsschraube 16 an der Außenschale 11 befestig-
bar, die in einem an der Außenschale 11 angebrachten
Schraubdom 18 einschraubbar ist. Alternativ ist es auch
möglich, anstelle der Befestigungsschraube an Außen-
schale 11 und Innenschale 14 nicht weiter dargestellte
Rastmittel vorzusehen, so dass zusätzlich zu dem Ein-
griff des Vorsprunges 20 in den Aufnahmebereich 22 der
Außenschale 11 eine Verrastung von Innenschale 14
und Außenschale 11 erfolgen kann. Wiederum alternativ
ist es auch möglich, unter Verzicht auf eine endseitige
formschlüssige Verbindung durch das Vorsehen von ge-
eigneten Rastmitteln generell ein Verclipsen bzw. Ver-
rasten von Außenschale 11 und Innenschale 14 vorzu-
sehen.
[0016] Wie sich aus den Figuren 4a bis 4c ergibt, kön-
nen erfindungsgemäß unterschiedliche Versionen von
an unterschiedliche, nicht weiter dargestellte Schließmit-
tel angepasste Innenschalen 14 vorgehalten werden,
wobei die Innenschalen 14 jeweils eine an die Form des
Schließmittels angepasste Aufnahmeöffnung  21 für das
Schließmittel aufweisen. So eignet sich die in Figur 4a
dargestellte Innenschale für den Einsatz eines Profilzy-
linders, die in Figur 4b dargestellte Innenschale für den
Einsatz eines Rundzylinders und die in Figur 4c darge-
stellte Innenschale 14 für den Einsatz einer Betätigung.
[0017] Die in der vorstehenden Beschreibung, den Pa-
tentansprüchen, der Zusammenfassung und der Zeich-
nung offenbarten Merkmale des Gegenstandes dieser
Unterlagen können einzeln als auch in beliebigen Kom-
binationen untereinander für die Verwirklichung der Er-
findung in ihren verschiedenen Ausführungsformen we-
sentlich sein.

Patentansprüche

1. Schwenkhebelverschluss für Schaltschranktüren
oder ähnliche Türen oder Klappen mit einer auf die
Außenfläche des Türblattes aufsetzbaren Mulde
(23) zur Aufnahme eines schwenkbar daran ange-
ordneten Schwenkhebels (10), wobei an dem
Schwenkhebel (10) ein Schließmittel angeordnet ist,
welches bei in die Mulde (23) eingeklapptem
Schwenkhebel (10) im Inneren der Mulde (23) auf-
genommen und darin zur Festlegung des Schwenk-
hebels (10) in der Mulde (23) durch Betätigung des
Schließmittels verriegelbar ist, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der Schwenkhebel (10) zweiteilig mit
einer unabhängig von Bauart und Funktion des
Schließmittels einheitlich ausgestalteten, einer Be-
dienerperson zugewandten Außenschale (11) und
mit einer an das jeweils eingesetzte Schließmittel
angepassten, mit dem Schließmittel vormontierten
Innenschale (14) ausgebildet ist und die Innenschale
(14) auswechselbar an der der Mulde (23) zuge-
wandten Innenseite der Außenschale (11) befestigt
ist.

2. Schwenkhebelverschluss nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die einheitliche Au-
ßenschale (11) des Schwenkhebels (10) einen ein-
heitlichen Durchbruch (12) aufweist, über den bei in
die Außenschale (11) eingesetzter Innenschale (14)
das an der Innenschale (14) eingebrachte
Schließmittel zugänglich ist.

3. Schwenkhebelverschluss nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass eine an dem
Schließmittel ausgebildete Zugangsöffnung wie
Schlüsselkanal oder dergleichen bei in die Außen-
schale (11) des Schwenkhebels (10) eingesetzter
Innenschale (14) in dem Durchbruch (12) der Au-
ßenschale (11) gelegen ist und die Innenschale (14)
mit einer daran ausgebildeten, das Schließmittel mit
Zugangsöffnung passend umschließenden Abdek-
kung den von dem Schließmittel nicht überdeckten
Bereich des Durchbruches (12) in der Außenschale
(11) abdeckt.

4. Schwenkhebelverschluss nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Au-
ßenschale (11) an ihrem einen Ende innenseitig ei-
nen Aufnahmebereich (22) zur passenden Aufnah-
me eines an der Innenschale (14) ausgebildeten
Vorsprungs (20) aufweist und die Innenschale (14)
über eine zusätzlich angeordnete Befestigungs-
schraube (16) an der Außenschale (11) befestigbar
ist.

5. Schwenkhebelverschluss nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Au-
ßenschale (11) an ihrem einen Ende innenseitig ei-
nen Aufnahmebereich (22) zur passenden Aufnah-
me eines an der Innenschale (14) ausgebildeten
Vorsprungs (20) aufweist und die Innenschale (14)
über zusätzlich angeordnete Rastverbindungen mit
der Außenschale (11) verclipsbar ist.

6. Schwenkhebelverschluss nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die In-
nenschale (14) mit der Außenschale (11) verclipsbar
ist.

7. Schwenkhebelverschluss nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die In-

nenschale (14) in ihrem mit der Außenschale  (11)
montierten Zustand an ihrer der Mulde (23) zuge-
wandten Außenseite mit einer ergonomisch auf die
Lage der Finger bei einer den Schwenkhebel (10)
umfassenden Hand der Bedienerperson angepas-
sten Profilierung (19) versehen ist.

8. Schwenkhebelverschluss nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mulde (23) einen zur Aufnahme des innenseitig über
die Innenschale (14) hervorstehenden Schließmit-
tels des Schwenkhebels (10) eingerichteten Ansatz
aufweist, der das Türblatt in einem zugeordneten
Durchbruch durchgreift.
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